
REGENSBURG. „Armut macht krimi-
nell!“ „Wichern plant Rettungshaus!“
Die Schlagzeilen, mit denen der Ham-
burger Zeitungsjunge 1832 sein Blatt
anpries, klingen zum Teil erschre-
ckend aktuell. Vergangenen Sonntag
verbanden die marktschreierischen
Auftritte des Jungen mit der Schieber-
mütze die Szenen eines Theaterstü-
ckes, das Bewohner und Mitarbeiter
des Johann-Hinrich-Wichern-Hauses

zum Leben des Begründers der Diako-
nie geschrieben haben. Uraufführung
des Figurenspiels ist am Freitag wäh-
rend es Sommerfestes zum zehnjähri-
gen Bestehen der diakonischen Ein-
richtung, eines sozialtherapeutischen
Wohnheimes für psychisch Kranke.

Vier Monate dauern bereits die Vor-
bereitungen für das Stück. Zunächst
sind in den Werkstätten des Wichern-
hauses aus Pappmaschee, Modellier-
masse, Wolle und Holz die Puppen
und Kulissen gebaut worden. Einige
der Bewohner, die bei den laufenden
Proben mitspielen, haben selbst die Fi-
gur gefertigt, die sie jetzt führen. Letz-

ten Sonntag war ein Vorlauf auf die
Generalprobe. Regisseur und Autor Jo-
sef Berlinger, der die Entstehung be-
gleitet und wertvolle Tipps beigesteu-
ert hat, war eingeladen, der Auffüh-
rung den letzten Schliff zu geben.

In mehreren Akten zeichnen die
Spieler das ereignisreiche Leben des
Pfarrers und Pädagogen nach, der mit
der Aufnahme verwahrloster, verwais-
ter und vernachlässigter Kinder im
„Rauhen Haus“ den Grundstock für
die Gründung des „Centralausschus-
ses für die Innere Mission“ 1848 auf
dem ersten Evangelischen Kirchentag
inWittenberg legte. Dialoge und Texte

sind nach Ideen von Mitarbeitern und
Bewohnern gemeinsam entstanden.
Sie sind in den letzten Wochen aufge-
nommen worden und werden bei je-
der Vorstellung abgespielt.

Nach der Premiere am Freitag soll
das Stück auch auf Reisen gehen und
kann für Kirchenfeste, von Jugend-
clubs oder Altenheimen gebucht wer-
den. Die Kulissen sind transportabel.
Das Sommerfest mit Dekan Eckhard
Herrmann als Redner beginnt um 15
Uhr, das Figurenspiel „Über das Leben
des Johann Hinrich Wichern“ fängt
um 17 Uhr im Veranstaltungsraum
desWichern-Hauses an. (dr)

Theaterstück zeigt Leben desGründers
PREMIERE ImWichern-Haus
werden Szenen aus der Vita
des Pädagogen gespielt.

Eine Szene aus dem Stück: Johann Hinrich Wichern mit seiner Frau als alter, kranker Mann im Rauhen Haus Foto: Scheiner

REGENSBURG/STRAUBING. Die „Hilfsge-
meinschaft der Dialysepatienten und
Transplantierten Regensburg/Strau-
bing e.V.“ stellte in ihrer Generalver-
sammlung die Qualitätssicherung der
Dialyseverfahren, Unterstützung der
Nierenpatienten und die Steigerung
der Transplantationsfrequenz durch
Information und Werbung für Organ-
spende als ihre wichtigsten Aufgaben
dar. Der umfangreiche Tätigkeitsbe-
richt über die abgelaufenen drei Jahre
legte dafür ein beredtes Zeugnis ab.
Für ihre Selbsthilfegruppe sei Organ-
spende nicht nur Gabe, sondern auch
Aufgabe, betonte Vorsitzender Sieg-
fried Bäumel.

In seinem Tätigkeitsbericht über

die vergangenen drei Jahre machte
Bäumel deutlich, dass der Vorstand in
jährlich drei bis vier Vorstandssitzun-
gen viele Themen beraten und ein aus-
gewogenes Jahresprogramm aufge-
stellt habe. So konnten beispielsweise
jährlich fünf bis sieben Informations-
veranstaltungen über „Calcium-Phos-
phatablagerungen bei Niereninsuffizi-
enz“ vom Nephrologen Dr. Leingärt-
ner oder „Blutdrucksenkende Medika-
mente“ durch Schwester M. Irmgard,
Apothekerin im Kloster Mallersdorf,
angebotenwerden.

Mit künstlicher Niere beweglich

Eine positive Bilanz für die vergange-
nen drei Jahre trotz zahlreicher, auf-
wendiger Vorhaben und Unterneh-
mungen konnte Schatzmeisterin Sieg-
linde Beck, Essing, vorlegen. Der ge-
samtenVorstandschaft wurde einstim-
mig Entlastung erteilt.

Vorstand im Amt bestätigt

In der anschließenden Wahl wurde
der bisherigen Vorstandschaft das Ver-
trauen ausgesprochen.Wiedergewählt
im Amt wurde Vorsitzender Siegfried
Bäumel (Mallersdorf), der dieses Eh-
renamt bereits 30 Jahre ausübt. Stell-
vertreter wurde Günther Närger
(Waidhaus), bereits 27 Jahre im Amt;
als Schatzmeisterin wurde Sieglinde
Beck (Essing), acht Jahre, bestätigt und
als Schriftführerin SchwesterM. Ange-
lika (Kloster Mallersdorf) mit 13 Jah-
ren in dieser Funktion.

Auch die Beiräte üben weiterhin ih-
re Ehrenämter aus. Vorsitzender Bäu-
mel schloss die Versammlungmit dem
Aufruf: „Wir wissen um die Bedeu-
tung einer erfolgreichen Nierentrans-
plantation undwollen verhindern hel-
fen, dass allein in Deutschland täglich
vier Patienten auf der Warteliste ster-
benmüssen. Organspende darf für uns
nicht nur Gabe, sondern muss eine be-
deutsame, ja lebenswichtige Aufgabe
bleiben.“

Transplantierte setzen
weiter auf Bäumel
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VONMARGOTWALTER, MZ

ORGANSPENDE „Hilfsgemein-
schaft Regensburg/Strau-
bing“ bestätigt bei den Neu-
wahlen das Erfolgsteam im
Amt.

Die wiedergewählte Vorstandschaft
der „Hilfsgemeinschaft Regens-
burg/Straubing“: (von links) Siegfried
Bäumel, Sieglinde Beck, Schwester M.
Angelika und Günther Närger Foto: sb

REGENSBURG. Auch die Regensburger
Familienzentren haben am Wochen-
ende gefeiert: Bei ihrem Aktionstag
auf dem Haidplatz gab es am Samstag
eine Hüpfburg für Kinder, Schatten-
plätze für Eltern, selbst gebackene „Kä-
sefüße“ und jede Menge Infos. „So hat-
ten wir Kontakt zu Menschen, die un-
serer Arbeit noch nicht kannten“, sag-
te Monika Kortus vom Familienzent-
rumKönigswiesen.

Im Rahmen einer bayernweiten
Aktionswoche der 102 bayerischen Fa-
milienzentren hatten die vier Regens-

burger Einrichtungen den Tag ge-
nützt, um ihre Arbeit zu präsentieren.
In verschiedenen Stadtteilen bieten sie
offene Treffs für Stadtteilbewohner
und Kurse speziell für Eltern und Kin-
der an. In Kürze entsteht ein fünftes
Eltern-Kind-Zentrum im Stadtwesten.

Zum Aktionstag gab Altbürger-
meisterin Hildegard Anke den Start-
schuss für eine Luftballonaktion. Vor-
her übergab sie allen Regensburger Fa-
milienzentren einen Scheck der „Akti-
on Maria Probst“ in Höhe von 500 Eu-
ro undwürdigte deren Arbeit. (mak)

Familienzentren feierten
AKTIONSWOCHE Stadtteiltreffs zeigten sich auf demHaidplatz

Hildegard Anke (hier mit Heidi Böhm vom Familientreff Nord) überreichte eine
Spende an die Regensburger Familienzentren. Foto: Familienzentren
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REGENSBURGER FAMILIENZENTREN

➤ Familienzentrum Königswiesen e.V.,
Dr. Gessler-Str. 22, Tel. 94 87 13. Offe-
ner Treff Montag 9-12 und 15-18 Uhr,
Mittwoch 9-12, Freitag 9-12.
➤ Familienzentrum Ostentor, Heilig-
geistgasse 7, Tel. 5 86 85 25. Offener
Treff Dienstag 15-18 Uhr, Mittwoch 9-12
Uhr und Donnerstag 15-18 Uhr.
➤ Familientreff Nord, Taunusstr. 5, Tel.
6 00 12 66. Offener Treff Montag, Diens-

tag, Donnerstag, jeweils 9-12 Uhr.
➤ Familienzentrum Burgweinting,
Kirchfeldallee 2, Tel. 99 92 70. Offener
Treff Montag,Mittwoch, Freitag 9-12
Uhr.
➤ Im Juni eröffnet im Stadtwesten das
Eltern-Kind-Zentrum des SKF e.V., Prü-
feninger Schlossstraße 73f
➤ Die offenen Treffs können jederzeit
und ohne Anmeldung besucht werden.

REGENSBURG/REGENSTAUF. Der Bedarf
ist da: Das große Interesse am „2. Tag
des offenen Klassenzimmers“ der ISR
(Internationale Schule Regensburg)
auf dem Campus in Regenstauf war
ein deutliches Zeichen, so eine Presse-
mitteilung der ISR-Initiatoren. Zahl-
reiche Eltern und Schüler suchten das
Gespräch mit Lehrern und Initiatorin
Dr. Jutta Pamler und nahmen interes-
siert am Probeunterricht in Musik,
Englisch und Physik teil.

Während der Schwerpunkt der
Vorgänger-Veranstaltung auf den Klas-
sen 1 bis 4 lag, standen diesmal die Stu-
fen 5 bis 9 im Mittelpunkt. Gemein-
sam wurde unter anderem das Phäno-
men der Lichtbrechung erst in der Pra-
xis am Campusbrunnen untersucht,
um dann theoretisch im Klassenzim-
mer besprochen zu werden. Im Eng-
lischunterricht erarbeiteten die Schü-
ler anhand der Artussage die verschie-
denen Zeiten und ihre Anwendung.
Und imMusikunterricht wurde ein is-
raelisches Lied einstudiert.

Das Schulkonzept wurde gerade als
ein in sich schlüssiges Erfolgsmodell
vom Bayerischen Kultusministerium
begutachtet, heißt es in der Pressemit-
teilung. Damit wird die ISR zum
Schuljahr 2008/2009 als staatlich ge-
nehmigte Ersatzschule für Grund-
schule undGymnasium starten.

Für Regensburg und die Region sei
die ISR ein echter Gewinn. Sie unter-
streiche den hohen Standard eines
weltoffenen, wirtschaftlich bedeuten-
den und kulturell einmaligen Standor-
tes in Bayern.

Die ISR sei für die regional ansässi-
ge Wirtschaft ein interessanter Part-
ner. International aufgestellte Unter-
nehmen können Kindern ihrer Mitar-
beiter vor Ort eine weltweit kompatib-
le Schulbildung bieten. Und Kinder
ansässiger Familien kämen Genuss ei-
ner interkulturellen Bildung. „Für
mich als ehemalige Schülerin der MIS
Munich International School gibt es
praktisch keine Alternative“, unter-
streicht Birgit Bergstrom ihre Ent-
scheidung, die Tochter an der ISR ein-
zuschreiben.

Eltern können sich ab sofort zum
Aufnahmegespräch anmelden. „Etwa
zwei Stunden benötigen wir“, so
Schulinitiatorin Dr. Jutta Pamler. „Nur
so können wir feststellen, wo die indi-
viduellen Stärken eines Kindes liegen,
wo Förderungsbedarf besteht und wel-
che Ziele mittel- und langfristig er-
reichtwerden sollen.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.internationaleschuleregens-
burg.eu

Große
Nachfrage
bei der ISR
BILDUNGDie Internationale
Schule startet imHerbstmit
Klasse 1 bis 9.

REGENSBURG.Die TechnischeUniversi-
tät München sucht im Rahmen des
Forschungsprojektes „Solarsparbuch“
noch Teilnehmer für einen Konsu-
mentenworkshop in Regensburg. Teil-
nahmevoraussetzung ist eine positive
Wertschätzung gegenüber erneuerba-
ren Energien. Ein spezielles Vorwissen
ist nicht nötig. Der Workshop findet
am Freitag (16 bis 20.30 Uhr) an der
Universität statt. Anmeldung: (09 41)
28 02 62 1 oder per E-Mail: michael.bil-
harz@wi.tum.de. Das Forschungspro-
jekt wird finanziert vom Bayerischen
Verbraucherministerium und koope-
riert mit dem Bündnis Energieautar-
kes Ostbayern (BEO). (mz)

Sonne aufs
Sparbuch
WORKSHOPDie TUMünchen
sucht Teilnehmer.
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